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Eine gute 3ur Veranſchaulichung des dargeſtellten Stoffes ſind
die zweiunddreißig Seiten Abbildungen Nach einleitenden
ni „Vom iunn der Kirchengeſchichte“ wird die der
11 fünf Hauptabſchnitten behandelt das Altertum, das Mittel

die Reformationszeit das Zeitalter der Gegenreformation und
des Altproteſtantismus die Neuzeit Ein kurzer „Ausblichk“ beſchließt
das

Wer ich der Führung des Verfaſſers der durch ſein Buch
wohlgelungenen Verſuch 3ur eologiſchen Geſchichts

reibung Uunter
nuimm und ſeinen Standor den „elnes evangeliſchen Chriſten eu
ation nenn anvertraut iſt wohlberaten

ngelbert Walter Von Chriſtus bis eu Zeitbilder und
Entwichlungslinien QAus der der 1 Witten Weſt⸗—
eu Lutherverla 1939 VIII und 166 2. — RM.;
geb 3. — RM
Aus der Großſtadtpfarramt9 Erkenntnis, „daß der

Gemeinde neben der Vertiefung die Heilige Schrift die Kennt—
niS der Kirchengeſchichte ihren Hauptzügen beſonders dringen not
400 iſt dieſes Handbuch des ein Bochumer jetzt Detmolder arrers
entſtanden Für die Darſtellung iſt die Form der Zeitbilder und Ent
wichlungslinien gewählt worden

Abſchnitten eren erſter „Die En. der Zeiten“ und
Cren letzter „Das Jahrhundert Scheidewege“ Tſchrieben iſt
wird die der 721 anziehender elſe entwichelt Es iſt
ehr 3u wünſchen daß leſe kKUrzgefaßte Aber brauchbare Kirchen
ge thren Weg gehen moge vor em die Praxis des kirch

len
Heuſ Karl, und Ulert;, Hermann: zur Kirchen

Dritte Auflage Verlag von 35
1937 18 und Karten auf rin Geb 6. — RM
Dieſer 5 ſoll kein Nachſchlagewerk für die wiſſenſchaftliche

inn, jedo den Studierenden 3Um Studium
der allgemeinen Kirchenge  ichte behilflich ſein Heuſſi bearbei die
Blatter bis X Mulert die Blatter bis XI 1905 iſt der
3Uum erſtenmal erſchienen Auch der Geſtalt der ritten Auflage iſt
EL als brauchbares und notwendiges Hilfsmitte für jeden der ſich mit

ahekirchengeſchichtlichen Dingen 3 efaſſen hat 3 empfehlen

Urhkhunden und gUur von Wa ———
und mit Unterſtützung der Stadt Watten  ei bearbeitet von

Stadtarchivar von Münſter Verlag von

Karl Buſch M Watten  Eel Bod Das Propſteiarchiv Watten  2
1930 Bod Das Stadtarchiv und das Evangeliſche 1 Watten
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Als eine der vordringlichſten Aufgaben, die der kirchlichen rchiv⸗
pflege ge ſind, iſt die Beſtandsaufnahme der kirchlichen Archive
anzuſehen. Was die Provinz WeſtfalenI ſo ind in dieſer Hin
ſicht durch die in der el der Veröffentlichungen der Hi  1
Kommiſſion eit 1899 herausgegebenen Inventare der nichtſtaatlichen
Archive beachtenswerte Vorarbeiten geleiſtet worden, da un den bisher
erſchienenen Baänden auch evangeliſche Synodal⸗ und Pfarrarchive ver
treten ſind Bemerhenswert ind bvor em die Inventare der Kreiſe
Qus (erſchienen 1899);, Borken (lerſchienen 1901), Steinfurt (er
chienen 1907 und Techlenburg lerſchienen 1903 Hingewieſen ſei fer
ner auf die Inventare des Archivs des Generalvikariats 3u Tborn
(bearbeite von Linneborn 1920 ſowie des Diözeſanarchivs 3u Mun
(bearbeitet von örſting 1937

Im allgemeinen iſt durch leſe Veröffentlichungen der Bereich des
Regierungsbezirks Münſter ſowie der zUum ehemaligen istum Pader
born gehörenden Kreiſe des Regierungsbezirks Minden bisher noch
ni überſchritten. Es andelt ſich alſo Gebiete, deren Bewohner

überwiegenden Teil demR Behenntnis angehören.
ſo größere Aufmerkſamkeit dürfen die von Di Eduard Schulte heraus⸗
gegebenen „Urkunden und en 3uLr von Wattenſcheid“
beanſpruchen Ahren der Band ausſchließli dem
Propſteiarchiv vorbehalten iſt, umfaßt der zweite Band un der aupt⸗
ſache das ſtädtiſche 1 ſowie das 1 der evangeliſchen Kirchen—
gemeinde.

Das archival QAteria wird mit enner Ausführli  eit und
Gründlichkeit dargeboten, wie ſie un gleichartigen Veröffentlichungen
ſelten 3u finden iſt Sie iſt 3u Elnnem gu Teil dadurch 3u erklären,
daß der Verfaſſer als gebürtiger Wattenſcheider der ſeiner
Vaterſtadt naturgemäß eln beſonders tarkes Intereſſe entgegenbringt.

Auf I  den rund 350 Seiten, die dem Evangeliſchen i eingeräumt
ſind, iſt bei dieſer ethode der Bearbeitung erhebli mehr enthalten,
als ein Inventar in der ege Crwarten äßt Sämtliche U die
ſich auf die Zeit bor 1600 eziehen, ind um ortlau wiedergegeben
Ebenſo ind die Alteren Rechnungen von 1613 bis Ctwa zur Mitte des

Jahrhunderts vollſtändig abgedruckt Für die folgende Zeit iſt
ein Hauptanliegen des Verfaſſers, ſämtliche Perſonennamen, die un
den Archivalien vorkommen, 3 verzeichnen. Kennzeichnend für
Zielſetzung iſt der Abdruch ennes Verzeichniſſes der Gemeindeglieder
QAus dem Jahre 1835 (S 311—318). Dagegen ein Abdruch der
Alteren Kir  nbücher, deren el In Wa erſt verhältnis—
mäßig pät einſetzt.

Entſprechend der Entwi  Ung der Gemeinde iſt die ng zwi
ſchen dem und dem reformierten 1 f
Für die der uth Gemeinde iſt beſonders bedeutſam die
Auseinanderſetzung mit den Katholiken (S 433—486), in der ſich enn
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Stüch Reformationsgeſchichte widerſpiegelt. Die Archivalien der
Kirchſpielsvikarie, die 1669 der lutheri  en Gemeinde überwieſen
wurden, ind gzUum rößten C ins Propſteiarchiv elangt und der
entſprechenden Stelle (Bd 1, 265— 284) 50 Verfaſſer abgedruckt
worden).

Gegenüber dem lutheri  en Teilarchiv iſt das der reformierten
Gemeinde erhebli weniger Amfangreich, ſo daß Seiten (S 523
bis 541) für enneer Wiedergabe genügen

Leider fehlen die en, die nach der Wii Jahre 1820 vollzogenen
Union erwa  en ſind, ſo gut wie vo  ändig, da ſie dem Verfaſſer
ſeinerzeit nicht zugänglich em ind einige wenige
AMus dem des 18 Jahrhunderts (mei R

nungsſachen), die ſich
erſt nachträglich fanden, unberů  ichtig leben

Für den weiteren ortgang der Inventariſationsarbeiten wird
wohl kaum möglich ſein, das 9b0  — Verfaſſer gegebene iſpi als
allgemein ültige Oorm 3 empfehlen und durchzuführen. Wenn Uüber
Qupt, ſo dürfte ſich dieſer Weg angeſichts des großen Umfangs der
Arbeit und des Mangels an Arbeitskräften nur in beſonders gün
ſtigen Fällen empfehlen Die große Bedeutung der fleißigen und ent
ſagungsvollen Arbeit, die der Verfaſſer geleiſtet hat, wird durch le
Feſtſtellung nicht Ctwa beeinträchtigt ondern eher noch Uunterſtri

Als richtungweiſend für Unftige Inventariſationsarbeiten ſei gUum
auf die von dem kürzlich verſtorbenen Archivdirektor Her—

mann in Darmſtadt herausgegebenen Inventare der kirchlichen Archive
Im Freiſtaat Heſſen hingewieſen (Bd Inventare der evangeliſchen
Pfarrarchive, Bod Inventar der lteren giſtratur des vang Lan—
deskirchenamts. arm 3—1 Heſſiſcher Staatsverlag), die
in er als vorbildlich 3 bezeichnen ſind und in denen die

zwiſchen allzu breiter Ausführlichkeit und allzu großer
ürze eingehalten wird ing

ohannes Glandorp 01—15 Münſter
Verlag Coppenra 1938 XII 71 Bor 2,80

Der Verfaſſer bemüht ſich, alle archivaliſchen und gedruchten Uel
len über dieſen bedeutenden norddeutſchen, inſonderhei weſtfäliſchen
Humaniſten heranzuziehen, der mit Melanchthon und Buſchius
m Austauſch ſtand, als Leiter der erſten evangeliſchen in Mün
ter und als elnner der Wortführer Wii amp mit den Wiedertäufern
hervorragte Uund deswegen auch elnen Platz in der weſtfäliſchen Kirchen—

hat Zuletzt bekleidete andorp enne Stelle als Schulleiter
in Herford, 1564 ar Im zweiten Teil ſeiner Arbeit geht

Vgl hierzu Höfinghoff, der Kirchſpielvikarie in Wat
ten Watten 1934 (Beiträge 3zur attenſcheider
Heft 9)


